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Kbaigl. Pievinztal-Inteltigenz.Contelr im Poſt-Lozale. 
f Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 3. ; 


* * 8 28. 5 
No Te ee nn 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. und 27. Januar 1847 


Die Herren Kaufleute Otto Herte aus Annaberg, Carl Krager aus Stenin, 
Kienaſt aus Leipzig, log. im Engl. Hauſe. Die Herren Guts beſitzer von Loga und 
Landvoigt aus Robakowo, Meyer aus Kemnade, log. im Hotel du Nord. Herr 
Rittergutsbeſitzer Stampe aus Gr.⸗Turs, Herr Gutsdeſitzer von Wittke nebſt Frau 
Gemahlin aus Prebnau, Herr Prediger Wunſch nebft Familie aus Berent, Herr 
Kaufmann Lichtenberg dus Lebau, log. in den drei Mohren. 


Bekanatmach ungen. 
1. Der Kaufmann Abraham Fürſt und deſſen Braut Henriette Bernſtein has 
ben durch einen am 7. December pr. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die von ihuen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Jannar 1647. a Se 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
a „„Im 17ten Bezirk iſt der Böttchermeiſter Herr Johann Carl Upleger, Pa⸗ 
rares gaß No. 1046, mohubaft, in Stelle des nach mehrjähriger Dienſtleiſtung 
auf ſein Anſuchen entlaſfeuen Bötichermeiſters Herrn Stteim, zum Bezirksvorſteher 
ernannt worden. f 5 
Danzig, den 18. Januar 1847. 
Oberbürgermeiſter Burgermeiſter und Rath. 


* 


3. Seitens des Herrn Provinzial⸗Stener⸗Directors find wir benachrichtigt wor- 


den, daß die hieſigen Getreidehändler die nach der Verfügung vom 28, Aprit v. J. 
dorgefchriebene Einreichung der Nachweiſungen der hieſigen Getreidetranſitolsger, 


m hieſigen Gerichtsgebäude 


— — 


zum Theil bis jetzt außer Acht gelaſſen haben. Wir empfehlen dringend die ſchleu 


g nige Befolgung diefer Beftimmungen. 


Danzig, den 27. Januar 1047. 
s Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
HBoöne. Baum. Albrecht. 
AVERTISSEMENTS. 
; Nothwendige Subhaſtation. 

Das am Bleihofe hieſelbſt liegende Schoonet⸗Schiff Mathilde, No. 223. der 
hieſigen Schiffsrolle, von 103 Normallaſten, welches mit den Geräthſchaften auf 
4535 rtl. abgeſchatzt iſt, ſoll in deem er 

am 3. März 1847, Vormmtags 11 Uhr, 
vor Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Niemaun, im Gerichtshauſe Zimmer No. 2., 
anſtehenden Termin zum Verkauf geſtellt werden. 

Die unbekannten Schiffsgläubiger werden bei Vermeidung der Präeluſion mit 
ihren Anſprüchen vorgeladen. ; 

Die Taxe kaun in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 19. Jauuar 1847. 5 
Königl. Pr. Commerz⸗ und Admiralitäté⸗Colleginm. 
5. Es ſollen in termino FE 
den 4. März a. o, Vormittags 11 Uhr, 


im hieſigen Gerichtsgebäude 


J) eine goldne Taſchenuhr, 
) vier goldne Ringe, 
J) ein ſilbernes Freundſchaftsband, 
4) ein goldnes Collier, 
5) ein Dutzend ſilberne Theelöffel, 
6) ein ſüberner Zucketheber, Bi 
7) ein fübernes Beſteck Meſſer und Gabel, 
8) eine goldene Broſche uad 
9) zwei Dutzend Servietten 5 — 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werten; was hiedurch zur öffent⸗ 
lichen Kenutniß gebracht wird. 5 RR 
Pr. Statgardt, den 11. Januar 1847. a a 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
6. Es ſollen in termino RER 
den 4. März c., Vormittags 11 Uhr, 


1) zwei goldene Colliers, 25 
2) zwei goldene Broſchen, ? 
3) zwei goldene Wörketren, 5 
4) zwei goldene Nadeln, 

5) fiebenzehn verſchiedene goldene Ringe, 

6) drei filberne Strickbeſtecke, 

7) drei ſilberne Armbänder 


6— re 
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en gleich banre Bezahlung me,thietend verkauft werden, wozu zaytengefahige 
e eladen werden. a HERR : gefäbes 
Pr. Stargardt, den 12. Januar 1847. i i 
Königliches and und Stadt⸗ Gericht. 
7. Es ſollen in termino 
den 4. März 1847, Vormittags 11 Uhr, ; 
vor dem Geſchäftslokale des hieſigen Königlichen Zand- und Stadtgerichts ein gut 
conſervittet Halbwagen mit Verdeck gegen gleich baare Bezahlung mieiſtbietend ver⸗ 
tauft werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Pr. Stargardt, den 15. Januar 1817. a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
A Todesfalle. a 
ſionirte Magiſtrats⸗Kanzeliſt, Johann Gottfried Solomon, nach neuntägigen Leiden, 
am Lungen ſchlage, im 76ſten Lebeasjahre. Allen Theilnehmenden dieſe Nachricht. 


Ohra, den 26. Januar 1847. Die Hinterbliebenen. 
9. Unſer geliebtes Kind Marie ſtarb heute an den Folgen des Scharlachfie⸗ 
ders und hinzugetretener Waſſetſucht. F. Treuge und Frau. 


Danzig, den 26. Januar 1847. e 
10. Am 24. d. M., Abends 7 Uhr, verſtarb zu Brombeig mein geliebter und 
in fo kurzer Zeit mein dritter und letzte, Bruder, der Kaufmann 


Aker gan der ALTE 
Dieſes mich ſo tief detrübende Eteigalß Ae ich gleichzeitig im Namen der 
binterbliebenen Gattin und zweier unmündigen Kinder iheilnehmenden hieſigen Be⸗ 
kannten und Freunden des Verſtorbenen hiedurch an. 9 80 ie x 
ugo Falk. 


E tat fc 1 . ene 
1 * L. G. Homann'd Kun. u. Buchhandlung, Jopengoſſe 59. 
iſt vorräͤthig: R a . 5 
Bohn, Fr, die Handlungswiſſenſchaft zur leichten Erlernung 
A) de Handelögeographie, 2) der Handelsgeſchichte, 3) des kaufmänniſchen 
echnens, 4) der Münz-, Maaß⸗ n. Gewichtskunde, 5) der kaufmännischen 
Coreſpondenz, 6) det merkamilifchen Kusſtausdrücke, 7) der eiufachen Buch⸗ 
führung, 8) der Kunſt, eine ſchöne Handſchrift zu erlernen. dte verbeſſerte 
Auflage. Preis 25 ſgr. N b a 5 
Br VV 2 
12. Ein junges Mädchen, das mehrere Jahre in einem Material Seide⸗ und 


Schank⸗Lades conditionfrt hat, ſucht in demf. Geſchäft em Engagement. Reflek⸗ 


tirende belieben ihre Adreſſen unter Litt. A. L. im Jntelligenz⸗Comtoir abzugeben. 


13. Ein jnuger Maun ſucht z. Erſten 1 Logis Tiſchlerg. 602. . boch. 


N 


7 


Beftern Abend halb acht Uhr ſtarb unfer lieber Gatte und Vater, der pen⸗ 5 


* 


3 


* 


verkaufen. 


n re 
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14. Mit dem heutigen Tage letze ich die ſeit einer Reihe von Jahren verwals 
tete Haupt⸗Agentur für die Vaferländiſche Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elber⸗ 
feld nieder und es iſt dieſelbe von der Direction meinem Sohn Robert Heinrich 
Pantzer übertragen. 5 b = 

Für das mir auch in dieſem Geſchäft allgemein geſchenkte Vertrauen und 


Wohlwollen, ſage ich meinen aufrichtigen Dank. 


Dapzig, den 23. Januar 1847. N 
N 2 Carl Heint. Pantzer. 

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce zeige ich hiemit au. daß ich die von 

meinem Mater bisher verwaltete Haupt⸗Agentur der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſiche⸗ 


tungs ⸗Geſellſchaft in Elberfeld übernommen habe und büre ich ein geneigtes Publi⸗ 
kum, das meinem Vater geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen. 


Ich bin bereit Aufträge zu Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Grund- 
gucke, Mobilien, Waaren und Getreide für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu billigen Prämien 


anzunehmen und werden die Documenſe darüber von mit ſofort ausgefertiget. 
\ 2 — Rob. Heint. Panßer, 
g Haupt ⸗Agent 
Brodbänkengaſſe No. 711. 


15. Schwerin in Meklenburg, Sanıaı 1847. 
Die vielen mir bier gewordenen Briefe veranlaſſen mich, diejenigen Brillen. 

bedürftigen, weſche mich mit Aufträgen beehren wollen, darauf aufmerkſam zu ma⸗ 

chen: auf die bei meiner vorjährigen Anweſenheit in Danzig angeſchioſſene Beilage 


beim Dampfboot geuau zu achten, da nur nach umftändlisher Beſchreibung der 


Augenſchwäche es mir möglich iſt, entfernten Brillenbedürftigen paſſende Glä⸗ 
fer fenden zu können. — Von meinen geehrten Gönnern jedoch, welche Gläſer u. 
Brillen bei meinem Dafein erhalten, habe ich mir die Namen, und den Foco der 
Släfer umſtändlich in meinem Journal notitt und bin, dadurch im Stande, aufs 
Vollkommenſte jeden Auftraß ausführen zu können. . 8 
g - + K d h 1 7 
Großhetzogl. Hof⸗Optiens, 
Königſtraße 600. 


aa Niederlage von ächtem Eau de Cologne 


von Johann Maria Farina, 
Alteftem Deſtillateur in Cöln, Jülichs⸗Platz No. 4. 

Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir von Herrn Johann Maria 
arina in Cöln eine Niederlage feines ächten Eölniſchen Waſſers übernommen ha⸗ 
en, und dieſes vorzögliche Fabrikat (Qualité double) 3 15 Sgr. für die Flaſche, 

‘ Gerhardſche Buchhandlung 
ee, Langgaſſe No. 400. 
17. Ein Mädchen wüuſcht in Damenſchneider⸗Arbeſt beſch. zu w. Fauleng. 1055. 
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18. i Theater- Auzgzeig e. 

Fieitag d. 29. Jan. Don Juan oder der ſteinerne Gaſt. Große Oper in 
5 2 Akten von Mozart. 5 = 

Sonntag d. 31. Jan. Das unterbrochene Opferfeſt. Heroiſch⸗ komi⸗ 4 
ſche Oper in 2 Akten von Winter. 
F. Gencse. 
r oT 
19. Die muſikalſſche Abendunterbaltung, welche den 30. d. M. im der Reſſource 

⸗Einigkeit« ſtatrfinden ſollte, wird bis auf weitere Benachrichtigung verſchoben. 

\ Der Vorſtand. 
29. Auf dem Wege durch die Wollwebergaſſe, Jopengaſſe, Kürſchnergaſſe, über 
den Langenmarkt durch die Berhallſchegaſſe nach dem Kuhther, iſt heute eine goldne 
Broche mit eingeflochtenen grauen Hagren verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, dieſelbe gegen einen Thaler Belohnung Jopengaſſe 739. „abzugeben. 

Danzig, den 26. Januar 1847. 
N 
in der Reſſource „Concordia“ 
Sonnabend, den 6. Februar 1847. 
Aufang 774 Uhr. f i 
Zur Nachricht für die reſp. Mitglieder. 
22 11 Thaler Belohnung 
Demjenigen, der einen jungen Machtelhund, weiß mit gelbbraunen Flecken um deu 
Augen und auf dem Kreuz, auf den Namen Percy hötend, Langgarten No. 69. 
abgiebt. Der Hund hat ſich, in der Nacht vom 21. zum 22. verlaufen. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. 5 
23. Die dritte Vorleſung im Hotei de Berlin finder, wegen des angeſetz⸗ 
ten Symphonie⸗Konzerts, nicht am 30. d. M., ſondern am 6. Februar, Sonn⸗ 
rei ſtatt. 6 


—.— Fünf Thaler Belobnung i 
Am Diensiage, den 26. Januar, Vormittags, ist auf der Strasse eine in 
Gold gefasste Tuchnadel mit einem Stein, worin ein Kopf eingeschnitten, 
verloren worden. Der Finder dieser Nadel erhält obige Belohnung in der 
undegasse No. 318. ar 
Ohne meine Namens unterſchrift bitte ich nichts . laſſen. 
5 i . . L. Grantzon. 
26. Ein ge i . 1 inarbeit erlernen will, melde Jo⸗ 
hannisgaſſe * Auabe, der die Berufte ie melde ſich Jo 
27. 100150 Rthir. werden gegen Wechſel und Sicherheit unter H. J. im 
Intelligen⸗Comtoir erbeten. i ö \ 
28. . Ein hier am lebhafteſten Maikte belegenes Nehrungshaus, das ſich zu jes 
dem Geſchäfte vortheilhaft eignet, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
H. L. Schleicher, Geſchäfts⸗Commiſſionair, Laſtadie No. 450. 


* 
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5 29. Der am 29. d. 27 zu verauctjonitende ee 83. ER 5 
3 Dranienbaun-Speidhers, Liegt an der Mottlan zwiſchen dem Mülferfpeicher 2% 
1 u. d. Aſchbrücke, und iſt oft zum Umarbeiten von Getreide benutzt worden. 3% 
Be 3 SER SEEN ETERE SERERERERERESERETESERTRETERENERESEREPERERSIELETEN 
0 Heute Abend Butterfiſch und gebratene eber am Fragenthor in d, 2 Bu; 
auch wird in u. außer dem Haufe a Portion 2} Sgr. gut u. schmackhaft zu Mittag 
1 u. jed. Nachm. v. 2 dis 5 Uhr Kaffee m. Houigſemmei a Taſſe 1 Sgr. verabr. 
31. E. Candid. lehrt alt. u. neue Sprach. u. all. Schulwiſſenſchaft. Hundg. 301. 
32. A. echt bräük. Torf werd. Beſtell angen. Poggenpfuhl 355. b. Hen. J. Schlücker. 


— — 


CTC 

33. Eine Comtoirſtube nebſt Kabinet, parterre, iſt Hell. Geiſtgaſſe No. 925. zu 
vermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe Ro. 1976. 

34. Jopengaſſe 742. iſt die Parterre⸗Wohnuntz z. April u. 1 Oberſaal nebſt 
Kabinet mit oder ohne Meubeln an einzelne Herren gleich zu vermiethen. 


35.  Nolzgaffe No. 11. iſt eine Unterwohnung zu Oſtern für 30 zit. jährl. an 


ruhige Miether zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
36. Breitegaſſe 1201. find 2 Stuben, Küche, Speiſekammer u. Boden z. om. 
37. Langenmarkt, Rathsapotbere ſ. 2 Stub. ur v. mit u. o. Meub. zu verm. 


38. Langen markt 492. it die Hange⸗Etage, beſtehend aus 2 Zimmern; 


Alkowen, Ki oden und Eommodite zu Oſtern d. J. zu vermiethen. > 

39 2. Seitz. 1009., Sounf., f. anſt. meubl. Zimm. g. v. Hen, a. Wohn. a. ruh. Bew. z. v. 
40. die Uuntergetegengeit des Hauſes Fleiſchergaſſe No. 77. nebſt der 
dazu geherigen Wagen⸗kackit⸗Remiſe und großem Hof iſt zu demſelben, oder äbmli⸗ 
chen großen Raum erfordernden Vetriebe vom 1. April c. zu vermiethen. Näheres 
No. 79. ; 


a1. Em Hofplatz in der Jungfergaſſe ift zu dermiethen u. das Näheree in der 
Oelmühlengaſſe Ne. 709. zu erfahren. 5 i 
42. Clockenthor 1974. iſt eine Stube, Kammer, Boden, Küche zu rechter Zeit 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. f 
13. Kaninchenverg 446, iſt eine Wohauntz mit 3 Zimmern and Eintrmt in den 
Gatten zu vermiethen. i i . 
44. Eine Stube nebſt Schlafkabinet iſt an eine Dame oder einz. Hertu zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Morgens b. 9 Uhr u. Mittags o. 12 — 2 Uhr Hl. Geiſtg. 797. u. 
45. Roöͤpergaſfe 467. iſt 1 Hangeſtube n. Schlafkab. a. einz. Perſ. z, v. u. gl. z. bez. 
46. Breitg. 1195. . 8 Zimmer 1 Ganz. a. geth. zu verm. u. Oſtern zu bez. 
47. Johannisgaſſe No. 1293. ſind 3 Stuben zu vermiethen. 
48. Schnüffelmarkt 634. find 4 Stuben, 1 Küche, 1 Boden zu dermiethen. 
49. Anfangs Fleiſchergaſie 152. |. 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
50. Die in bein Haufe Wollwebergaſſe Ro. 553. befindliche Wohnung, beſte hend 
aus 5 Zimmern, Geſindeſtude, Boden, Keller ꝛc., iſt vom 1. April ab zu vermie⸗ 
then und täglich in den Mittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr zu beſehen. 
51. Zapfengaſſe 1642. iſt 1 Wohnung von 2 Stub., Küche, Bd. u. Kamm, ß. v. 


— 


> Tiſchtücher aı5 


| 52. Ein Ladenlokal aebft Wohngelegenheit iſt zu vermiethen. Mäheres 


Goldſchmiedegeſſe 1079. 
53. Langenmarkt 451. ik 1 Zimmer mit Meubeln und Beröftigung gl. z. vm. 


eee 
„„ Holz⸗Auction zu Adlershorſt. 
Freitag, den 5. Februar d. J., Vormittags präciſe 11 Uhr, werde ich zu Ad⸗ 
lershorſt mehrere Hundert Alafter küchen und eichen Klobenholz, 80 Klafter büchenes 
Reifig und 200 Stämme eichenes Nutzholz in beliebigen Partien öffentüch verſtei⸗ 
gern, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Bekannten, ſichern Käufern iſt 
eine angemeſſene Zahiungsfrift gewährt. 
J. T. Engelhard, Aurtionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 5 
55. Trockenes 3⸗fuͤßiges fichten und birken Klo⸗ 
benholz verkaufen billigſt H. O. Giltz & Co. Hundegaſſe No. 274. 
56. Ein gr. 2⸗thür. mahagoni geſtr. Glasſpind ſteht z. verk. Schuüffelm. 655. 
57. Töfergaſſe 76. find aus Hommern Spickgänſe à Stck. 15. ſgr. zu haben. 
58. Sehr dilliger Ausverkauf. 
Bon zuräckgeſetzten Waaren, als: geſtickte Kragen, Taſchentächer, Broſche⸗ 
tücher, Cravatten, Hauben, Tülls und Spitzen, ſollen, um ſchnell damit zu räumen, 


zu auffallend billigen Preifen verkauft werden bei J. J. Solms, BE 


Brodbänkengaſſe No. 656. 


59. Zwei Bettgefielle mit weißen Gardienen find z. k. Hundeg. No. 340. 


60. Eine noch gut erhaltene gebr. Droſchke iſt z verk. Vorſtädtſch. Gr. 163. 
61. Zwei braune Kutſchpferde 5/2, (Engländer) ſtehen zum Verkauf, für den 
Preis von 200 rtl. Das Nähere Schnüffelmarkt No. (36, N 


2. Das Karbonadefleifch aus der Schlachtanftait iſt in der Holzgaſſe 


No 29. zu herabgeſetztem Preife, von 3 Sgr. pro tl in ganzen Stücken, zu hab. 
s. Schone friſche Auſtern empfing und empfiehlt 
| J. C. Weinroth, Hundegaſſe 308, 


64. Woll. Unterjacken a 1 rtl. 5 gr., Damenkrünpfe Od. e ni. 
3 far. 7 — A S. W. Löwenſtein, Langgaſſe 

65. Mit dem billigen Ausverkauf von Maunfactm⸗ Waaten wird 

nur noch kurze Zeit fortgefahren bei > Baum, Langgaſſe 410. 

sc. Schuppenpelze m. fein. Tuchbez. a 18, 20, 25 rtl., 

Sackröcke und Palitots, die 12 u. 14 rtl. gekoſtet haben, jetzt für 85 ri, um für 

dieſen Winter zu räumen, empfiehlt J Sterufeld, iſten Damm 1123. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Dantes 
. Intmobilia oder nubemeglihe Sachen. 
37. 7 Freiwillige Subhaſtation i 
8 des Königlichen Lande und Stadtgerichts Ditſchau. be 
Behufs Auseinanderſetzung der Friedrich und Henriette Kellnerſchen Erben ſol⸗ 
len im Wege der freiwllligen Subhaſtation nachſtehend benannte hierſelbſt belegenen 
Grundſtücke: ® \ 
1 B. No. 9. beſtehend aus einer Hufe Land, } 
B 13. einer Hufe Land, 8 N 
S einer Hufe Land, wor. jedoch 1 Morg. culm. abgetrennt, 
43. 46. einer Hufe Land, won. ebenf. 1 Morg. culn. abgetrennt, 
mit einer neben dem Babnhofe betegenen, reichhaltigen Kiesgrube, ſeparirt und ger 
richtlich geſchätzt zuſammen auf 5823 111. 10 ſgr. 
5 A. No. 91. en aus: . t 
a) einem in der Unterſtadt belegenen maſſiven Wohnhauſe nebſt Hintergebäu 
3 geſchätzt auf 1805 il. 2 B . 
b) 7 Morgen Wieſen mit dem Weideantheile, geſchätzt auf 390 rtl. 13 ſgr. 
pf. wovon jedoch 1 Theil der Meide noch abzutrennen iſt. 
6 A. No. 65. u. D. 68. beſtehend aus: 
a) einer Bauſtelle, etwa 1 Morgen culmiſch Garten, einer Scheuer und einem 
Stalle geſchätzt auf 638 rtl. 28 fer. % 
b) 31 Morgen Wieſen mit Weideantheit, gefhägt auf 465 rtl. 6 fgr. & pf. 
wovon jedoch ein Theil der Weide noch abzuttennen iſt, 
in termino 5 a 
den 19. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle einzeln verkauft werden; Taxe, Hypothekenſchein u. Kaufe 
dedingungen find täglich im III. Bureau einzufehen, und wird uur noch bemerkt, daß 
jeder Bieter auf Verlangen der Erben eine Kaution auf Höhe des vierten Theils der 
Taxe des zu verkaufenden Grundſtücks zu beſtellen hat, die als Conventionalſtrafe 
verfällt, falls in dem zur Uebergabe und Bezahlung des Kaufgeldes anzuberaumen⸗ 
den ſpätern Termine die Kaufgelder nicht vollſtändig erlegt werden. 


Dirſchau, den 29. December 1846. .. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. \ > 
65. Noth wendiger Verkauf. 
8 Land⸗ und Stadtgericht in Tiegenhoff. 


Das den Johann Daniel und Wilhelmine — gebornen Rofenberg — Banſe⸗ 
merſchen Eheleuten gehörige köllmiſche Gtundſtück Neumünſterberg No. 27., beſte⸗ 
hend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebauden mit 71 Morgen calmiſch an Land, 
abgeſchätzt auf 1294 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen in unferm II. Bureau einzuſehenden Tare, ſoll ; 

3 am 29. März 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 


. ——— —— 


